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- Gesamtfläche 108 ha

- 33 ha sind bereits einer 
Folgenutzung zugeführt 
(z.B. Stadion FC 
Ingolstadt)

- 75 ha wurden durch IN-
Campus GmbH erworben 
und werden 
nutzungsorientiert saniert

Ehemaliger Raffineriestandort

Entstehung des

Innovations-Campus
für Zukunftstechnologien 

im Automotive-Sektor

Projektüberblick
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Schadensbereiche

���� Ab 2007 Erkundung:

• 1.200 Sondierungen

• 250 GW-Messstellen

• 50.000 Laboranalysen

• Definition von 

„Schadensbereichen“

� Erarbeitung eines 

Sanierungsplans

� 2016: öffentlich rechtlicher 

Sanierungsvertrag 

zwischen Stadt Ingolstadt 

und IN-Campus GmbH

� 2017: Sanierungsbeginn



Abstromsicherung

Brunnengalerie

Vollautomatische Reinigungsanlage
210 m3/h PFC-belastetes Grundwasser

Versickerung
PFOS 20ng/l
ΣPFC 200ng/l



Airsparging

Entfernung leichtflüchtiger Schadstoffe 

(BTEX, C5-C9) aus dem Grundwasser

110.000 m2 zu bearbeitende Fläche
1.500 Injektionspegel



Airsparging

Ex-geschütze Anlagentechnik

Abluftreinigung 
mittels geregelter Fackel, 

RNV (rekuperative Nachverbrennung), 

KNV   (katalythische Nachverbrennung)

Aktivkohle



Emissionsarmes 
Aushubverfahren
Aushubtiefe 4 – 8 m u. GOK (bis 6 m u. 
GW)
Aushubmasse 350.000 t
zu bearbeitende Fläche: 60.000 m2

Aushub im Wabenverbau

Einrütteln Aushub mit                   Verfüllen                       Ziehen 
der Wabe                       Greiferbagger der Wabe



Aushub im Wabenverbau

Mäklergeführtes
Vibrationsgerät



Quertransport

Bodenwäsche

Zwischenlagerung
Beprobung
Freigabe

Stoffstrom

Aushub

Wiedereinbau und
Geländeanhebung

600.000 t
Kontaminierter Aushub

+ 100.000 t
Geringbelasteter 

Voraushub

+ 850.000 t
. Externes Verfüllmaterial

1.550.000 t
Materialumschlag





Planungs- und
Aufbauphase

Bodenwäsche



Fertigstellung

Probebetrieb

Bodenwäsche



- Aufgabetrichter
- Abtrennung des  

Überkorns >100mm
- Magnetabscheider

Bodenwäsche



Bodenwäsche



Bodenwäsche



Austrag der 
gewaschenen 

und klassierten 
Fraktionen

Bodenwäsche



Schlammaufbereitung



Filterkuchen
TS-Gehalt: 70-80%

Kammerfilterpresse



Schmutzwasser

Reinwasser

Schmutzwasser

Reinwasser

Waschwasseraufbereitung

Waschwasseraufbereitun
g



PFC-Flussdiagramm



Schadstoffbilanz:

Input: � >Z2 bis DKIII

Output:
Sand 0/0,5: � Z0
Sand 0,5/4: � Z0
Kies 4/16: � Z0
Kies 16/45: � Z0
Filterkuchen: � >Z2 bis DKIII

Mengenbilanz: 

Input: � ca. 600.000 t

Output:
Kies: � ca. 360.000 t
Sand: � ca. 180.000 t
Filterkuchen: � ca.   60.000 t

Sanierungsbilanz



Ausblick

Abschluss der Sanierungsarbeiten bis Ende 
2022



V i e l e n D a n k
f ü r d i e  A u f m e r k s a m k e i t .

Noch Fragen?        


